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1. Veranlassung und Aufgabenstellung 

Auf dem Grundstück Fl.-Nr. 532/4 der Gemarkung Oberschondorf sollen im Vorfeld der ge-
planten Neubebauung mit einem Einfamilienhaus Bodenuntersuchungen zur Erschließung 
von Aufbau und Zusammensetzung der Bodenschichten und Ermittlung der bodenmechani-
schen Kennwerte durchgeführt werden. Die Vorerkundung erfolgte gemäß dem Auftrag vom 
01.09.2021. Die Leistungen wurden gemäß unserem Angebot A20210921 vom 21.09.2021 
vorgenommen. 

Die Geländearbeiten wurden am 14.12.2021 durchgeführt. Im hier vorgelegten Bericht erfolgt 
die Bewertung der allgemeinen baugrundgeologischen Verhältnisse, der Gründungs- und 
Altlastensituation und der Versickerungsfähigkeit für eine geplante Wohnbebauung. 

 

2. Verwendete Unterlagen 

Für die Bearbeitung des Gutachtens standen uns u. a. folgende Unterlagen zur Verfügung: 

[1]  Anforderungen an die Verfüllung von Gruben, Brüchen und Tagebauen - Leitfaden zu 
den Eckpunkten, Vereinbarung zwischen dem Bayerischen Staatsministerium für Landes-
entwicklung und Umweltfragen und dem Industrieverband Steine und Erden e.V. vom 
21.02.2001, aktuell fortgeschriebene Fassung. URL 
https://www.stmuv.bayern.de/themen/wasserwirtschaft/grundwasser/doc/verfuell.pdf - zuletzt 
abgerufen am 21.12.2021. 

[2]  Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen (Hrsg.): Zusätzliche Vertrags-
bedingungen und Richtlinien für Erdarbeiten im Straßenbau (ZTV E-StB 17). Köln, Fassung 
2017 

[3]  DWA Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft (Hrsg.): Arbeitsblatt DWA-A 138. Pla-
nung, Bau und Betrieb von Anlagen zur Versickerung von Niederschlagswasser. Hennef, 
April 2005. 

[4]  Von Soos. P.: Eigenschaften von Boden und Fels; ihre Ermittlung im Labor, Grund-
bautaschenbuch, München 1996. 

[5] Bayerisches Staatsministerium für Wirtschaft und Medien, Energie und Technologie 
(Hrsg.): Energie-Atlas Bayern, Kartenwerke. München, 2021. URL 
http://geoportal.bayern.de/energieatlas-karten/ - zuletzt abgerufen am 21.12.2021 

[6]  Bayerisches Landesamt für Umwelt (2020): UmweltAtlas Geologie – Verzeichnis über 
Bohrungen und Quellen. München, 2021. URL 
http://www.umweltatlas.bayern.de/mapapps/resources/apps/lfu_geologie_ftz/index.html?lang
=de - zuletzt abgerufen am 21.12.2021 

[7]  Vonmeiermohr Architekten PartG mbB (2021): Haus Denny Schondorf, Lageplan mit 
Nachbarn im Maßstab 1:200, Stand 01.09.2021 

 

 

 

 

https://www.stmuv.bayern.de/themen/wasserwirtschaft/grundwasser/doc/verfuell.pdf
http://geoportal.bayern.de/energieatlas-karten/
http://www.umweltatlas.bayern.de/mapapps/resources/apps/lfu_geologie_ftz/index.html?lang=de
http://www.umweltatlas.bayern.de/mapapps/resources/apps/lfu_geologie_ftz/index.html?lang=de
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3. Allgemeine Standortdaten, Geologie und Hydrogeologie 

Die Baufläche befindet sich auf dem Grundstück Flur-Nummer 532/4 der Gemarkung Ober-
schondorf im Leitenweg 3. Die Fläche umfasst eine Größe von rund 770 m². Das Untersu-
chungsgrundstück fällt leicht von ca. 573,0 m ü. NN an der westlichen Grundstücksgrenze 
auf rund 570,0 m ü. NN zur östlichen Grundstücksgrenze ab.  

Aus geologischer Sicht liegt das Grundstück in einem Bereich der würmzeitlichen Jungmorä-
ne mit Endmoränenzügen. Diese umgreift weiträumig das Fünfseenland und wird auf der 
relifierten Oberfläche in Senken lokal von schmalen Schneisen aus Vorstoßschottern der 
glazialen Schmelzwasserterrassen und Torfen in Auenbereichen durchzogen. Die Moränen-
ablagerungen sind unterschiedlich mächtig und weisen in der Regel eine geringe Wasser-
durchlässigkeit auf. [5] [6] 

 

4. Durchgeführte Arbeiten 

4.1 Kleinrammbohrungen, Sondierungen 

Am 14.12.2021 wurden auf dem Baugrundstück insgesamt zwei Kleinrammbohrungen (KRB) 
und zwei Schwere Rammsondierungen (DPH) bis max. 5,0 m unter Geländeoberkante 
(GOK) abgeteuft. Die angetroffenen Bodenschichten wurden geologisch aufgenommen, do-
kumentiert und werden in Bohrprofilen im Prüfbericht zeichnerisch dargestellt. Die Bohran-
satzpunkte wurden lagerichtig im Lageplan im Prüfbericht eingetragen und wurden nach La-
ge und Höhe geodätisch eingemessen. 

 

4.2 Laboruntersuchungen 

Aus jeder Bodenschicht wurden zu jeder Bohrung schichtbezogene Bodenproben entnom-
men. Im Baugrundlabor der BLASY + MADER GmbH wurden zwei Bodenproben auf die 
Körnungslinie nach DIN 18123 (Sieb- und Schlämmlinie) untersucht und aus den Sieblinien 
wurden rechnerisch die Durchlässigkeitsbeiwerte (kf-Werte) zur Beurteilung der Versicke-
rungsfähigkeit von Niederschlagswasser in diesen Böden geschätzt. Aufgrund der ange-
troffenen organoleptisch unauffälligen Böden wurde auf eine chemische Vor-Untersuchung 
der Bodenproben verzichtet. Eine Übersicht über die beprobten Bodenschichten und durch-
geführten Laboruntersuchungen zeigt Tabelle 1. 

 

Bez. Entnahme-
tiefe in m 

Materialart Bodenlabor 

KRB 1 /0,6 0 – 0,6 Oberboden, OU - 

KRB 1 /1,0 0,6 – 1,0 Schluff, UM - 

KRB 1 /1,5 1,0 – 1,5 
Kies, GU* 

Siebanalyse DIN 18123 

KRB 1 /3,0 1,5 – 3,0 - 

KRB 1 /5,0 3,0 – 5,0 Schluff, UL - 

KRB 2 /0,7 0 – 0,7 Oberboden, OU - 

KRB 2 /1,5 0,7 – 1,5 

Kies, GU*-GU 

- 

KRB 2 /3,0 1,5 – 3,0 Siebanalyse DIN 18123 

KRB 2 /5,0 3,0 – 5,0 - 

Tabelle 1: Übersicht über die Bodenproben und Laboranalysen 
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5. Baugrundbeschreibung 

5.1 Untergrundaufbau 

5.1.1 Oberboden 

An beiden Bohrpunkten wurden ab Geländeoberkante (GOK) schwach humose Oberböden 
angetroffen. Die Mächtigkeit der humosen Deckschichten betrug im Mittel zwischen 0,6 m 
und 0,7 m unter GOK. Diese Schichten der Bodengruppe OU nach DIN 18196 sind der Bo-
denklasse 1 gem. DIN 18300alt (zurückgezogen) und Frostempfindlichkeitsklasse F3 gem. 
ZTVE-StB 17 [2] für stark frostempfindliche Böden zuzuordnen.  

Die entnommenen Bodenproben waren organoleptisch unauffällig, dunkelbraun sowie erd-
feucht bei sehr weicher bis weicher Konsistenz. Die Oberböden wiesen einen arttypischen 
(unauffälligen) Geruch auf, die Bodenproben waren frei von Fremdanteilen. Es sind Gras-
narbe, Wurzeln und erhöhte organische Anteile vorhanden. Auch im Übergangsbereich zu 
darunter liegenden Schichten ist noch vereinzelt mit organischen Beimengungen sowie Wur-
zelresten zu rechnen. 

 

Homogenbereich O.1 - Oberboden  

Schicht Boden-
gruppe    
DIN 18196 

Korngrö-
ßenver-
teilung 

Anteil 
Steine, 
Blöcke 

Konsis-
tenz, Ic 

Plasti-
zitäts-
zahl, Ip 

Lagerungs-
dichte 

Wichte, 
feucht 
(kN/m3) 

Cu       

(kN/m2) 
Org. 
Anteil 

Wasser-
gehalt 

Oberboden OU 
0-8-1-1 

bis 
0-6-2-2 

0% 
0% 

sehr 
weich bis 

weich, 
0,25-0,75 

0-10 - 14-17 0-40 1-6% 10-30% 

     Tabelle 2: Homogenbereich O.1 – Oberboden 

 

5.1.2 Decklehme 

Unter der Oberbodenschicht wurden bis in Tiefen zwischen 0,6 m und 1,0 m unter GOK 
(KRB 1) Decklehme erbohrt. Die bindigen Decklehme werden aus mehr oder weniger sandi-
gen-kiesigen Schluffen der Bodengruppe UM nach DIN 18196 gebildet.  

Nach ZTVE-StB 17 sind die vorgefundenen Lehme stark frostempfindlich (Frostempfindlich-
keitsklassen F3) und nach DIN 18300alt der Bodenklasse 4 zuzuordnen (mittelschwer lös-
bar). Die beigen Decklehme waren von steifer Konsistenz und wiesen einen unauffälligen 
(d.h. arttypischen) Geruch auf. Die Wasserdurchlässigkeiten (kf-Werte) liegen im Bereich 
zwischen 1*10-7 bis 1*10-9 m/s und sind als gering einzuschätzen. In dieser Schicht ist mit 
organischen Beimengungen sowie Wurzelresten zu rechnen. Die Bodenproben dieser 
Schicht wurden als organoleptisch unauffällig angesprochen. Die Decklehme werden als 
Homogenbereich B.1 zusammengefasst. 
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Homogenbereich B.1 – Decklehme 

Schicht Bodengruppe 
DIN 18196 

Korngrö-
ßenver-
teilung 

Anteil 
Steine, 
Blöcke 

Konsis-
tenz Ic 

Plastizi-
tätszahl 
Ip 

Lagerungs-
dichte 

Wichte, 
feucht 
(kN/m3) 

Cu       

(kN/m2) 
Org. 
Anteil 

Wasser-
gehalt 

Decklehme UM 
0-6-2-2 

bis 
0-7-2-1 

0-2% 
0% 

sehr 
weich bis 

weich,  
0,25-0,7 

10-30 - 
18,5-

19 
10-60 1-6% 20-30% 

     Tabelle 3: Homogenbereich B.1 – Decklehme 

 

5.1.3 Moräne 

Unter den Deckschichten wurden an den Aufschlusspunkten würmzeitliche Moränenablage-
rungen erschlossen. Die Moränenablagerungen sind geschichtet, wobei die einzelnen 
Schichten unterschiedliche Kornzusammensetzungen aufweisen. Die Moränenablagerungen 
am Baugrundstück werden überwiegend aus Kies-Schluff-Gemischen der Bodengruppe GU* 
bis GU gebildet. Bei höheren Schluffanteilen und ausgeprägten Verlehmungen liegt Boden-
gruppe UM bis UL vor.  

Die Böden der Bodengruppen GU* und GU sowie UM und UL sind nach DIN 18300alt mittel-
schwer lösbar (Bodenklasse 4) und nach ZTVE StB 17 stark frostempfindlich (Frostempfind-
lichkeitsklasse F3). Zusätzlich können Findlinge der Stein- und Blockfraktion nicht ausge-
schlossen werden, die schwer lösbar sind und einer Bodenklasse 5 entsprechen. Anhand 
der Schlagzahldiagramme N10 wurde bis in Tiefen bei rund 3 m bis 4 m unter GOK eine lo-
ckere bis (zumeist) mitteldichte Lagerungsdichte ermittelt, in größerer Tiefe nehmen die Mo-
ränenkiese eine zunehmend mitteldichte bis dichte Lagerung an. Die verlehmten Bereiche 
sind von steifer Konsistenz.  

Die Wasserdurchlässigkeitsbeiwerte der Moränenböden ergeben sich in Abhängigkeit ihrer 
Kornzusammensetzungen und liegen erfahrungsgemäß in einem Bereich zwischen 1*10-5 
m/s und 1*10-7 m/s. Die Schluffe sind geringer wasserdurchlässig mit kf-Werten zwischen 
1*10-7 und 1*10-9 m/s.  Die Moränenböden werden als Homogenbereich B.2 zusammenge-
fasst.  

 

Homogenbereich B.2 – Moräne 

Schicht Bodengruppe 
DIN 18196 

Korngrö-
ßenver-
teilung 

Anteil 
Steine, 
Blöcke 

Konsis-
tenz Ic 

Plastizi-
tätszahl 
Ip 

Lagerungs-
dichte 

Wichte, 
feucht 
(kN/m3) 

Cu       

(kN/m2) 
Org. 
Anteil 

Wasser-
gehalt 

Kies-Schluff GU*, GU 
0-2-3-5 

bis 
0-1-2-7 

5-20% 
0-2% 

- - locker 18-19 0 - 20 0-1%  5-20% 

Kies-Schluff GU*, GU 
0-2-3-5 

bis 
0-1-2-7 

5-20% 
0-2% 

- - 
mitteldicht 
bis dicht 

19-21 0 - 20 0-1%  5-20% 

Schluff-Sand UM, UL 
0-5-3-2 

bis 
0-4-4-2 

0-20% 
0-1% 

steif 5-15 - 
19-
20,5 

60 - 
200 

0-1%  5-15% 

     Tabelle 4: Homogenbereich B.2 – Moräne 
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5.2 Bodenklassifizierung und Bodenparameter 

Die Böden auf dem Baugrundstück können wie folgt klassifiziert werden: 

Bodenschicht Bodenart 
DIN 4022 

Bodengruppe 
DIN 18196 

Bodenklasse 
DIN 18300alt 

Decklehme U, s, g‘ UM 4 

Moräne, kiesig G, u#, s – U, s#, g GU*, GU 3, 4, 5 

Moräne, lehmig-sandig U, s-s# – U, s, g` UM, UL 4 (5) 

Tabelle 5: Klassifizierung der angetroffenen Böden 

In der folgenden Tabelle werden für die angetroffenen Böden Rechenwerte für grundbausta-
tische Berechnungen angegeben. Die Zusammenstellung der Werte erfolgte auf der Grund-
lage der DIN 1055 bzw. des Grundbautaschenbuches (Berlin, 1996) unter Berücksichtigung 
der Ergebnisse der Laborversuche sowie allgemeiner Erfahrungen mit vergleichbaren Bö-
den. Die Werte gelten für die anstehenden Böden im ungestörten Lagerungsverband. Bei 
Auflockerungen z. B. im Zuge der Baumaßnahmen können sich die Parameter ggf. erheblich 
reduzieren. Die angegebenen Wasserdurchlässigkeiten sind als Anhaltswerte anzusehen.  

 Lagerung/        
Konsistenz 

Wichte Scherparameter Steife-
modul 

Wasser-
durchl. 

Bodenschicht   
kN/m3 

‘ 
kN/m3 

‘ 
° 

c‘ 
kN/m2 

Es 
MN/m2 

Kf 
m/s 

Decklehme             
UM 

sehr weich bis 
weich 

18,5-19 8,5-9,0  22,5 2 - 5 2-5 1*10-6 - 1*10-8 

Moräne 

GU*/GU 
locker 

18,0-
19,0 

10,0-11,0  30-32,5 0 - 4  10-30 1*10-5 -1*10-6 

Moräne 

GU*/GU 

mitteldicht bis 
dicht 

19,0-
21,0 

11,0-13,0  
32,5-
37,5 

0 - 4  30-60 1*10-5 -1*10-7 

Moräne            

UM/UL 
steif 

19,0-
20,5 

9,0-10,5 
22,5-
27,5  

2 - 5 10-40   1*10-7  - 1*10-9 

Tabelle 6: Bodenparameter 

 
5.3 Grundwasserverhältnisse 

An den Bohrpunkten wurde in einer Tiefe zwischen 2,6 m und 3,1 m unter der jeweiligen 
GOK ein Wasserstand im Bohrloch eingemessen. Bei den angetroffenen Wasserständen 
handelt es sich voraussichtlich um Schichtenwasser, welches sich in den besser wasser-
durchlässigen Schichten aufstaut und Hangabwärts fließt. Mit einem zusammenhängenden 
Grundwasserstockwerk ist erst in größeren Tiefen zu rechnen. Das Untersuchungsgebiet 
liegt außerhalb von wassersensiblen Bereichen und Hochwassergefahrenflächen.  Demnach 
liegt der Bemessungswasserstand deutlich unter den Gründungssohlen. 
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6. Hinweise für die Bauausführung 

6.1 Allgemeines 

Nach unserem Kenntnisstand ist auf dem Untersuchungsgrundstück der Neubau eines Ein-
familienhauses geplant. Eine Unterkellerung des Gebäudes, die Höhe der Baukote ±0,00 
sowie die Tiefe der Gründungssohlen sind uns nicht bekannt.  

Im Folgenden gehen wir von einer Baukote auf mittlere Geländehöhe bei ca. 570 m ü. NN, 
sowie Gründungssohlen in Frosttiefe bei rund 1,2 m unter GOK aus (ohne Unterkellerung). 
Bei Erstellung einer Unterkellerung würden die Gründungssohlen bei angenommen etwa 
3,5 m unter GOK liegen. Die Frosttiefe wird bei 1,2 m unter GOK eingeschätzt. 

 

6.2 Bauwerksgründung 

Nach den durchgeführten Aufschlussbohrungen ist an der Baufläche bis in eine Tiefe von 
rund 0,7 bis 1,0 m unter GOK mit weichen bis steifen Decklehmen zu rechnen, die setzungs-
empfindlich nicht für die Aufnahme von Bauwerkslasten geeignet sind. Darunter folgen Mo-
ränenablagerungen, zunächst wurden ab einer Tiefe von rund 1,0 m unter GOK locker bis 
mit der Tiefe zunehmend mitteldicht gelagerte Moränenböden angetroffen. Die anstehenden 
Moränenböden sind bedingt setzungsempfindlich, jedoch zur Aufnahme von Bauwerkslasten 
geeignet. Zur Bauwerksgründung werden weitere Maßnahmen erforderlich. 

Ohne Unterkellerung 

Im Gründungsbereich sind die organischen und lehmigen Deckschichten vollständig auszu-
räumen, an den beiden Untersuchungsstellen reichten diese Schichten bis etwa 1,0 m unter 
GOK. Lokal können auch höhere Schichtstärken vorliegen. Die Gründung kann auf den da-
runter folgenden Moränenkiesen ab einer Tiefe bei ca. 1,0 m unter GOK erfolgen. Wir emp-
fehlen unter den Gründungselementen eine mind. 0,5 m starke, ausgleichende Kiestrag-
schicht unterzubauen. Sollten lokal auf Höhe des Planums noch (weiche) Verlehmungen 
oder Auflockerungen festgestellt werden, sind diese zusätzlich durch einen geeigneten Bo-
denaustausch zu ersetzen. 

Als Austauschmaterial eignet sich prinzipiell ein verdichtungswilliges und frostsicheres Kies-
Sand-Gemisch (z.B. Bodengruppen GW oder GI gem. DIN 18196, Feinkornanteil < 5 Gew.-
%). Mit dem Einbau der Tragschicht ggf. unter Nachverdichtung ist an den Gründungssohlen 
eine Proctordichte von Dpr ≥ 100 % zu erzielen. Das Aushubplanum ist ebenfalls sorgfältig 
nachzuverdichten und sollte durch den Gutachter abgenommen werden. Hierbei ist auch ein 
Lastausbreitungswinkel von 45° an den Fundamenträndern zu berücksichtigen. Der Boden-
austausch ist in Lagen á 0,25 m verdichtet einzubauen (Verdichtungsgrad Dpr ≥ 100 %). Auf 
einem bindigen Aushubplanum kann zudem ein Kombigitter (Geotextil und Geogitter) in aus-
reichender Festigkeitsklasse untergebaut werden (mind. Robustheitsklasse GRK3). Die er-
forderliche Nachverdichtung sollte über Lastplattendruckversuche überprüft werden.  
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Für Plattengründungen wird in der Regel der Bettungsmodul ks zu deren statischen Berech-
nung benötigt. Der Wert kann im Sinne einer elastischen Federsteifigkeit des Untergrundes 
verstanden werden. Aufgrund des Zusammenwirkens von Boden und Gründungskörper kann 
eine exakte Größe des Bettungsmoduls nur unter Berücksichtigung von Form, Stärke und 
Bewehrung der Bodenplatte angegeben werden. Für die Größe des Bettungsmoduls kann 
bei dem Bodenaustausch wie oben beschrieben ein Wert von ks = 10 MN/m3 abgeschätzt 
werden. Die zulässigen Bodenpressungen sollten auf einen Wert von max. σ = 180 kN/m2 
begrenzt werden. Dies entspricht einem Designwert gem. Eurocode 7 von 250 kN/m². Die 
Begrenzung der Bodenpressungen gilt auch für die Dimensionierung von Einzel- und Strei-
fenfundamenten. Die angegebenen Spannen gelten für die Dimensionierung von Einzel- und 
Streifenfundamenten.  

Bei der beschriebenen Gründung auf einem begrenzten Bodenaustausch ist von einem hö-
heren Setzungsmaß auszugehen, jedoch halten wir einen tiefer reichenden Bodenaustausch 
für nicht wirtschaftlich. Bei einer Ausnutzung der oben genannten Werte kann mit Bauwerks-
setzungen gerechnet werden, die in der Regel ein Maß von 1 bis 3 cm nicht übersteigen. 
Differenzsetzungen fallen entsprechend geringer aus. Bei wesentlicher gegenseitiger Beein-
flussung benachbarter Fundamente oder bei Überlagerung mit anderen Lasteinflüssen kön-
nen sich die Setzungen vergrößern. Bei unterschiedlich tief gegründeten Fundamenten ist 
auf die Einhaltung eines Lastausbreitungswinkels von 30o gegen die Horizontale zu achten. 
Sofern nicht der Lasteinfluss höherer Fundamente auf tiefere Bauteile statisch berücksichtigt 
wird, sind die Fundamente abzutreppen. Die Abtreppungen sind nicht steiler als 30o gegen 
die Horizontale zu wählen. Wir empfehlen die Baugrubensohlen vom Bodengutachter ab-
nehmen zu lassen. Die Aushubsohlen sollten vor Einbringung der Kiestragschicht trocken 
gehalten werden. Kommt es zu einer Vernässung der Sohlen weichen diese auf. In diesem 
Fall sollte die oberflächlich aufgeweichte Schicht (0,1 bis 0,3 m) zusätzlich abgezogen und 
die Kiestragschicht entsprechend verstärkt werden. Die ausreichende Nachverdichtung sollte 
mit Lastplattendruckversuchen in Fremdüberwachung nachgewiesen werden. 

 

Mit Unterkellerung 

Bei Erstellung einer Unterkellerung liegen die Gründungssohlen bei voraussichtlich 3,5 m 
unter GOK bzw. auf einer angenommenen Höhe bei etwa 566 m ü. NN. In dieser Höhe ist 
aufgrund der Hanglage sowohl mit mitteldicht gelagerten Moränenkiesen sowie mit lehmig-
sandigen Moränen von steifer Konsistenz zu rechnen. Es liegen damit inhomogene Grün-
dungsverhältnisse vor. Zur Bauwerksgründung empfehlen wir eine 0,3-0,5 m starke, homo-
genisierende Kiestragschicht einzubauen.  

Als Austauschmaterial eignet sich prinzipiell ein verdichtungswilliges und frostsicheres Kies-
Sand-Gemisch (z.B. Bodengruppen GW oder GI gem. DIN 18196, Feinkornanteil < 5 Gew.-
%). Auf einem bindigen Planum kann in unterer Lage zudem ein Bruchmaterial (z.B. Schrop-
pen oder vergleichbar) eingebaut werden oder ein Kombigitter (Geotextil und Geogitter, Ro-
bustheitsklasse mind. GRK3) verlegt werden, um die Tragfähigkeit weiter zu erhöhen. Mit 
dem Einbau der Tragschicht ggf. unter Nachverdichtung ist an den Gründungssohlen eine 
Proctordichte von Dpr ≥ 100 % zu erzielen. Das Aushubplanum ist ebenfalls sorgfältig nach-
zuverdichten und sollte durch den Gutachter abgenommen werden.  
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Hierbei ist auch ein Lastausbreitungswinkel von 45° an den Fundamenträndern zu berück-
sichtigen. Der Bodenaustausch ist in Lagen á 0,25 m verdichtet einzubauen (Verdichtungs-
grad Dpr ≥ 100 %). Die erforderliche Nachverdichtung sollte über Lastplattendruckversuche 
überprüft werden.  

Für Plattengründungen wird in der Regel der Bettungsmodul ks zu deren statischen Berech-
nung benötigt. Der Wert kann im Sinne einer elastischen Federsteifigkeit des Untergrundes 
verstanden werden. Aufgrund des Zusammenwirkens von Boden und Gründungskörper kann 
eine exakte Größe des Bettungsmoduls nur unter Berücksichtigung von Form, Stärke und 
Bewehrung der Bodenplatte angegeben werden. Für die Größe des Bettungsmoduls kann 
bei dem Bodenaustausch wie oben beschrieben ein Wert von ks = 20 MN/m3 abgeschätzt 
werden. Die zulässigen Bodenpressungen sollten auf einen Wert von max. σ = 220 kN/m2 
begrenzt werden. Dies entspricht einem Designwert gem. Eurocode 7 von 310 kN/m². Die 
Begrenzung der Bodenpressungen gilt auch für die Dimensionierung von Einzel- und Strei-
fenfundamenten. Die angegebenen Spannen gelten für die Dimensionierung von Einzel- und 
Streifenfundamenten.  

 
6.3 Bauwerkshinterfüllungen und Erdarbeiten 

Unverbaute Baugrubenwände dürfen nach DIN 4124 bei den anstehenden (zumindest ober-
flächig weichen) Böden einen Böschungswinkel von 45° und eine Böschungshöhe von 5 m 
nicht überschreiten. Falls die Ausbildung von geböschten Baugruben nicht möglich ist, sind 
ab Baugrubentiefen von über 1,25 m Verbaumaßnahmen erforderlich. Ab den Böschungs-
oberkanten sind 2 m breite lastfreie Streifen einzuhalten. Zur Ermittlung der maximal zulässi-
gen Böschungswinkel sollten Standsicherheitsberechnungen durchgeführt werden. Eventuel-
le Verbauarbeiten können mit einem Trägerbohlverbau oder Spundwänden ausgeführt wer-
den. Bei einer offenen Verbauweise sind Maßnahmen zur Bauwasserhaltung vorzusehen. 
Entsprechende Bodenkennwerte können beim Gutachter erfragt werden. 

Weiche Lehme sind aufgrund ihrer bodenmechanischen Eigenschaften kaum verdichtbar. 
Lehme und verlehmte Kiese von mindestens steifer Konsistenz können in Bereichen ohne 
spätere Belastungen prinzipiell eingebaut werden, sind allerdings vor Wiedereinbau trocken 
zu halten und gegen Witterungseinflüsse zu schützen. Unter Wegen, Terrassen und Park-
plätzen ist eine rund 50 cm mächtige Frostschutzschicht (Kiestragschicht) vorzusehen. Die 
Verfüllung der Arbeitsräume muss lagenweise (Lagenstärke 0,3 m) mit ausreichender Ver-
dichtung (Dpr  100 %) erfolgen. Aufgehaldeter Bodenaushub ist gegen Witterungseinflüsse, 
z.B. mit Folien, zu schützen.  

 

6.4 Schutz der Gebäude gegen Stauwasser und Bauwasserhaltung 

Mit den Aufschlussbohrungen wurde Schichtenwasser angetroffen. Zudem stehen mäßig bis 
gering wasserdurchlässige bindige Böden mit Durchlässigkeitsbeiwerten geringer 1*10-4 m/s 
an. Demnach ist die Wassereinwirkungsklasse W2.1-E gemäß DIN 18533-1:2017-07 für in 
Erdreich einbindende Bauteile vorzusehen, da mit drückendem Schichten- und Stauwasser 
zu rechnen ist. 
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In Abhängigkeit der Tiefe der Gründungssohlen bzw. des Bodenaustauschs wird ggf. eine 
Bauwasserhaltung notwendig. Zudem ist bei schlechten Witterungsverhältnissen temporär 
mit Wassereintritt bzw. Wasseransammlungen in der Baugrube zu rechnen. Die Maßnahmen 
zur Trockenhaltung der Baugrube können vorrausichtlich mittels Pumpensümpfen als offene 
Wasserhaltung erfolgen. Zudem könnten an den Baugrubenrändern Gräben zum Sammeln 
und Versickern von Oberflächenwasser erstellt werden. Auf einem bindigen Planum sollten 
die Sohlen zu den Rändern hin abgeschrägt ausgebildet werden. Die Durchführung einer 
Bauwasserhaltung bedarf einer wasserrechtlichen Genehmigung. 

 

6.5 Schadstofftechnische Hinweise 

Im Oberboden wurden vereinzelt Fremdanteile (< 1 % Ziegelbruch) festgestellt. Ansonsten 
wurden mit den Baugrundaufschlüssen wurden durchwegs anstehende Böden erschlossen, 
zu denen kein Schadstoffverdacht besteht. Sollten dennoch im Zuge der Erdarbeiten lokal 
Böden mit Schadstoffverdacht (z.B. mit Fremdanteilen) festgestellt werden, sind diese vom 
übrigen Material abzutrennen und vor Ort zwischenzulagern.  

Die Zwischenlagerung erfolgt in der Regel in Halden (Haufwerken) zu maximal 500 m³. Die 
Halden sind repräsentativ zu beproben und auf ihre Schadstoffgehalte zu untersuchen. Die 
Anforderungen an den Untersuchungsumfang variieren je nach Entsorger, maßgeblich ist 
üblicherweise der „Leitfaden zur Verfüllung von Gruben, Brüchen und Tagebauen“ (LVGBT). 
Die Maßnahme ist durch einen Gutachter zu begleiten. In Oberböden und bindigen Deck-
schichten können natürlich bedingt erhöhte Stoffgehalten der Parameter Cyanide, Schwer-
metalle und Arsen in Erscheinung treten, welche nicht auf Schadstoffeinträge zurückzufüh-
ren sind. Geogen bedingt sind in den kalkhaltigen Moränenböden pH-Werte über 9 zu erwar-
ten. In den bindigen Deckschichten sind höhere Organikgehalte zu erwarten. 

 

6.6 Versickerung von Niederschlagswasser 

Die anstehenden Böden im Bebauungsbereich sind insgesamt eher gering wasserdurchläs-
sig mit Durchlässigkeitsbeiwerten überwiegend < 1*10-6 m/s einzuschätzen. Auf Grundlage 
der vorliegenden Laboruntersuchungen ergeben sich für die begrenzt vorliegenden, feinkorn-
reicheren Kiesschichten etwas höhere Wasserdurchlässigkeiten. Sollte eine Versickerung 
von Dachflächenwasser auf dem Grundstück geplant sein, empfehlen wir die Durchführung 
von Sickerversuchen in Baggerschürfen, zur versuchstechnischen Ermittlung des kf-Wertes 
vor Ort. Nach derzeitigem Kenntnisstand ist eine Versickerung von Niederschlagswasser auf 
dem Grundstück kaum möglich, wir empfehlen daher einen Anschluss und eine Ableitung 
des Dachflächenwassers in den Kanal. 

 

6.7 Angriffsgrad von Böden und Wässern 

Die angetroffenen Böden sind nach DIN 4030 als nicht betonangreifend einzustufen. 
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7. Schlussbemerkung 

Im Rahmen des vorliegenden Berichtes wurden die Ergebnisse der durchgeführten Feldar-
beiten zum hier zu behandelnden Bauvorhaben zusammengestellt und erläutert. Darüber 
hinaus wurden Empfehlungen zur Ausführung der Bauwerksgründung gegeben. Diese Emp-
fehlungen sind als Beratung zu verstehen, die den Entscheidungen des Planers, des Stati-
kers und der Baufirma hinsichtlich der Gründung und des erforderlichen Einsatzes von Bau-
maschinen und -geräten etc. nicht vorgreifen. Da dem Gutachter nicht alle relevanten Ge-
sichtspunkte der Planung und der Bauausführung bekannt sein können, sollten bodenme-
chanische Detailfragen bzw. Planungsänderungen mit dem Gutachter abgestimmt werden. 
Dies trifft auch dann zu, wenn im Zuge der Bauausführungen Untergrundverhältnisse ange-
troffen werden sollten, die von den hier beschriebenen Verhältnissen abweichen. Abwei-
chungen von den beschriebenen Untergrundverhältnissen sind möglich, da die Baugrunder-
kundung mit punktuellen Aufschlüssen erfolgte, zwischen denen interpoliert wird. 

Eching am Ammersee, 21.12.2021 

BLASY + MADER GmbH 

 

 

                                

ppa. Sebastian Kroiß, M.Sc. (TUM)                                   i.A. Martin Mayr, M.Sc. (TUM) 

Bearbeiter 
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